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(Fortſetzung von Seite 169 . )

Schuldbeträgen auf die Beruf

im Ganzen

60 123 bezw.
8163 bedungene ,

Kaufſchillinge und 3398 Gleichf

dieſen die Kaufſchillinge hinſichtlich
und treten die richterlichen Pfandre
damals die Gewerbe⸗ , Handel⸗ und

am meiſten , die Sonſtigen am wenig

eine geringe

Die folgenden Zuſammenſtellungen zeigen die
sklaſſen einerſeits und die Betheiligung

Die Zahl der einzelnen Eintr

62 347 in den drei Vorjahren ) .
6497 richterliche Pfandrechte und 44

tellungsgelder ,

wirthe , 21222 Gewerbe⸗ ꝛe. treibende ,

Wie in den Vorjahren überwieger
ſowohl des Kapitalbe
chte in beiden

Verkehrtreibenden (

ſten am S

derholt die größere Zahl der Einträge liefern .

Die Zahl der Einträge iſt in den Ta

Dieſelbe vertheilt ſich auf die einzelnen Klaſſen wie folgt :

Die geringe durchſchnittliche Groͤße de

trägen bei den Landwirthen hängt , wie ſchon

großen Zahl kleiner Parzellen zuſammen , welche bei ihnen als Pfand dienen und im

Belaſtung zulaſſen , während bei de

Gewerbeanlagen und andere Liegenſchaften von höherem

Vertheilung der verſchiedenen Arten von

der letzteren an den erſteren

andererſeits :
Land⸗ Gewerbe⸗ Sonſtige

im Land⸗ Gewer⸗ Son⸗ im

wirthe treibende Gangen wirthe betreib . ſtige Ganzen

in 1000 M
in %

bedungene Pfandrechte - 9329 26 280 4098 39 707 23,5 66,2 10,83 100

richterliche b à 2 566 3513 832 6411 40,0 54,8 5,2 100

Vorzugsrechte .
28 273 43107 10 873 81 753 34,6 52,7 12,7 100 :

nämlich
Kaufſchillinge

22164 38 436 9 531 70 131 81,6 54,8 13,6 100

Gleichſtellungen
6109 4671 842 11 622 52,6 40,2 1g 400

im Gamen . . 40168 . 72 900 14 803 127 . 871 31,4 57,0 11,6 100

nämllch

bebung . richteel . Vor ' Kauf⸗ Gleich⸗ im Keni richterl . Kauf⸗ Gleich⸗im

9 HRY p i k 5 Wiii aon

Ti —— — ſchilling, ſtellung . Ganzen ot Err ſchilling . ſtelln . Ganzen

in. 1000 M
in 9o

Qandwirthe ~ - 9 329 2566 28273 22 : 164 6109 40168 23,2 6,4 55,2 15,2 100

Gewerbetrelbende 26 280 3 513 43107 38 436 4671 72 900 36,1 4,s 52,7 6,4 2100

Sonſtige 4098 832 10373 : 531 842. 14803 277 } 2,2 64,4 5,7 100

39 707 6411 81753 ; 70131 : 11 622 127 . 871 31,1 5,0 54,8 9,1 100

58,890 ( gegen 608834 ,

der Art des Pfandrechts :
insbeſondere 40 832

Land⸗

eoder Eintragspoſten war

Davon betrafen nach
230 Vorzugsrechte ,

nach dem Stande des Schuldners : 34 825

2843 Sonftige :
1 hiernach im Jah

äg

re 1885 die Vorzugsrechte und unter

trags als der Zahl der Einträge

Hinſichten am meiſten zurück . Auch ſind , wie

kurzweg als Gewerbetreibende bezeichnet)

chuldkapital betheiligt , während die Landwirthe wie⸗

pellen für die Berufsklaſſen gemeinſam angegeben .

nämlich

bedung . richterl . Vor⸗ Rouf Glet
F fi

/ Kauft -q leich⸗
im 0

Pfand⸗ % Pfand⸗ ¾ —zugs 0 % (Ichiulng. To o g
lo

rechte rechte rechte ſchiling. ſtellung. Ganzen

Landwirthe . . 3900 47,8 3323 51,1 27602 6024 20892 622 2210 65,0 34 825 59,1

Gewerbetreibende 3747 45,9 2 928 45,1 14547 32/9 18 541 331 1006 296 21 222 | 36,0

Sonſtige 516 6,3 ag . de ML . 7 ge 4,7 162 5 , 2843 4,9

im Ganzen 8163 . 100 6497 100 44230 . 100 40838 100 33898 100 58890 . 100

Im Allgemeinen war der durchſchnittliche Betrag des Eintrags hiernach 2171 M.

( gegen 1 970 Mim Jahre 1884 , 1946 im Jahre 1883 und. 1918 im Jahre 1882 ) , ift alſo

nicht unerheblich geſtiegen . Für die Pfandrechtsarten und Standesklaſſen war derſelbe :

nämlich

R P

bedungene richterliche naet Kauf⸗ Gleichſtel⸗
im

Pfandrechte Pfandrechte überhaupt
ſchillinge lungsgelder Ganzen

M. M. M M M M

Landwirthe 2 390 772 1024 8183 2767 1158

Gewerbetreibende 7 014 1 200 2 963 2 838 4 642 3435

Sonſtige . 7942 1350 4984 5 018 4626 5207

im Ganzen 4864 1 013 1850 11715 3 420 2171

g Gintrags und zugleidh die grope Anzahl von Ein⸗

für die früheren Jahre bemerkt wurde , mit der

Einzelnen nur

n übrigen Klaſſen in größerem Maaße Gebäude ,
Werthe als Pfand gegeben werden.
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Nr . 9.

Die folgende Darſtellung macht die Art oder Form der Entſtehung der bedungenen und

der richterlichen Pfandrechte bei den Standesklaſſen und im Ganzen erſichtlich :

bedungene Pfandrechte richterliche Pfandrechte

Darlehen Bürgſchaft ꝛc. Darlehen Bürgſchaft SonftgesEin⸗ Betrag Gins Betrag Ein⸗ Betrag Cins Betrag Ein⸗ Betrag
träge in1000. %4 träge in ! 0004 träge in1000 . träge in1000K4 träge in10004

Landwirthe . . 3783 9107 117 222 1974 1739 300 350 1049 477

Gewerbetreibende . 3498 23432 249 2848 1315 1985 222 448 1391 1080

Sonſtige fs 477 3741 39 357 135 140 24 98 87 94

im Ganzen . 7758 86280 405 3427 3424 3864 546 896 2527 1651

In Prozenten ſetzten ſich die Pfandbeträge nach den Entſtehungsformen zuſammen wie folgt :

Landwirthe 9776 2,4 57,8 13,6 18
Gewerbetreibende + 89,2 10,8 56,5 12,8 30,7

Sonſtige . . 91,3 8,7 42,2 29,5 28,3

im Gangen . 91,4 8,6 60,3 14,0 25,7

Der Geſammtbetrag der Darlehen : gegen bedungenes und gegen richterliches Pfand war

40144000 M. ( gegen 40010000 M. im Jahre 1884 , 39277000 M. im Jahre : 1883 ,

42400 000 M. im Jahre 1882 ) , der BürgfHaftet und Sicherſtellungen 4323 000 Mo. ( gegen

4733 . 000 Mo, 4758 000 . bezw. 2827 . 000 M) und der fonfiigen SHuldformen . 651 000 . M.

( gegen : 426 000 . Mb, 3552 000 bezw. 2 185 000 . )

Wie bisher überwiegen die Darlehen nach Zahl und Betrag , ſowohl bei den bedungenen , als

bei den richterlichen Pfandbeſtellungen ; die Bürgſchaften und Sicherſtellungen treten bei beiden

erheblich zurück ; bei den richterlichen Einträgen ſind auch die hier ſonſt vorkommenden Entſtehungs⸗

arten , ( Ankauf von Waaren , Lebensbedürfniſſen , Vieh ꝛc. auf Kredit , Straferſtehungskoſten , Ein⸗

trag von Gleichſtellungsgeldern auf richterliches Urtheil ꝛc. ) von Bedeutung .
Als Pfandgegenſtände dienten im Jahre 1885 in 16 727 Fällen Gebäude , in 827 Fällen

Bauplätze und Gewerbeanlagen und im Ganzen 38 373 ha Gelände . Da in manchen Fällen ein —

und dasſelbe Grundſtück im Laufe des Jahres gwei - oder mehrmals belaſtet wird , ſind diefe Zahlen

größer , da andererſeits bei Verpfändung mehrerer in verſchiedenen Gemarkungen gelegene Objekte nur

das in der Wohngemarkung des Schuldners gelegene zur Erhebung kommt , ſind ſie kleiner als die

Zahlen der betroffenen Gegenſtände . Bei Annahme einer annähernden Ausgleichung und bei An⸗

nahme , daß in der Regel jeweils nur 1 Gebäude bezw. Grundſtück zum Pfandeintrag kommt , iſt
1885 folgender Theil der Liegenſchaften belaſtet worden ( bei den richterlichen Einträgen wird die

Art des Geländes nicht angegeben ) :
Bauplaͤtze, landwirth⸗ Sonſtiges

Gebäͤude Gewerbe⸗ ſchaftliche Wald und
© Mh;

anlagen Gelände unbeſtimmt Anzen
ha ha ha ha

bedungene Pfandrechte . . 5 621 84 - 290 1,181 — 10 471

richterliche y — 3871 — ( in 3 970 Fällen ) — —

Vorzugsrechte iN 7785 743 23875 4 526 1 27 902

im Ganzen . 16 727 827 32 665 5 707 1 38 873

Die Geſammtzahl der ſelbſtſtändigen Gebäude iſt etwa 228 000 , die Geſammtfläche
1508 000 ha , die landwirthſchaftliche Fläche etwa 900 000 ha . Darnach ſind im Jahr 1885

etwa 7 , %öĩ des Gebäudebeſtandes und 2,5 / der Geſammt⸗ - und ldas richterlich belaſtete Gelände

zu 18 000 ha geſchätzt ) , 3,6 ĩ“ der landwirthſchaftlichen Fläche belaſtet worden . 1884 wurden

bei ähnlichen Vorausſetzungen 17554 Gebände und 38 235 ha , 1883 16 776 Gebäude und

52 188 ha , 1882 17697 Gebäude und 46 577 ha landwirthſchaftliches Gelände zu Pfand gegeben .
Das Maaß der Verſchuldung ſtellt ſich in dem Verhältniß , in welchem die eingetragenen

Pfandſummen zu der Einwohnerzahl und dem liegenſchaftlichen Steuerkapital ſtehen ,

anſchaulich dar .
Auf 1 Einwohner auj 100 liegenſch. Steuerkapital .

1885 1884 1883 | 1882 1885 1884 1883 1882
M M M M

an bedungenen Pfandeinträgen . 24,7) 25,1 24,8 | 26,3 1,7 1,8 ia 1,8

„ Rrichterlichen b i 4,0 4,5 5,6 5,1 0,3 0,8 0,4 0,4

„ Vorzugsrechtenn . . . 51/1 45,6 44,1 | 448 3,6 3,2 8,1 8a
und zwar

an Kaufſchillingen . . 43,3 39,3 38,9 39,9 3,1 2,8 2,7 2,8

„Gleichſtellungsgeldern . . 7,3 6,3 5,2 4,9 0,5 0,4 0,3 0 ,

tim Ganzen . . . 79,8 75,2 43,7 75,7 5,6 5,3 5,2 5,3
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Die Ziffern für die drei Jahre 1882/84 ſind ziemlich gleichattig ; das Jahr 1885 dagegen

zeigt eine etwas erheblichere Verͤͤnderung ; der relative Geſammteintrag iſt von 75,2 Mo. füt jedet

Einwohner im Jahr 1884 duf 79,8 Mo. und von 5,3 fo für 100 . Steuerkapital auf 5,6 Mo.

geſtiegen ; die Steigerung beſchränkt ſich aber ausſchließlich auf die Vorzugsrechte von 45 , Mb. auf

51,1 , denn ſowohl bei den bedungenen , als bei den richterlichen Pfändern iſt eine Abnahme

( bei jenen von 25,ù1 auf 24,7 by bezw. yon 1,8 auf j7 Mop bei diefen von 4,5 auf 4,0 b . Dew

von 0,3 auf 0 , ) zu verzeichnen .

Zur leichteren allgemeinen Ueberſicht und zur leichteren Vornahme weiterer Vergleichungen

ſind die hauptſächlichſten Zahlen aus den Beobachtungsjahren hier zuſammengeſtellt :

€ 4
' mehr oder weniger

1882 1883 1884 1885
18888 1883/84 . - 1884/1885

Oo

Griat ae a adi Baht 62347 60123 60 884" 58890 — 7224 +. TII — 1944 — 3,3

eingetragene Pfandrechte 119685 117021 119 860 127871 — 2664 P 2839 F 8 011 ＋7 6,1

und zwar
bedungenePfanrechte 41274 - 38 935. 39 970 39 707 — 2839 ＋ 1035 — 263 — . 7

richterliche n ] Be⸗ 8003 8854 7199 6411 ＋ 851 — 1655 — 788 —12,3

Vorzugsrechte 70 408 69 232 72 691 81753 — 1176 + 3459 9062 + LEI

Kaufſchillinge . . tráge 62717 6118262 625. 701811 201585 4- 14480 7 506 ＋ 10,7

Gleichſtelungegelder . in 7 691 8050 10 066 11622 ＋ 6359 4 2016 4 1556 + 13,4

Oitiehen . . 1000 42 400 39 277 0010 40 144 3123 P 733 ＋ 134 4 03

Bürgſchaften u. Sicherſtellung . 3327 4960 4733 4 323 ＋ 1633 — 227 — 410 — 9,5

ſonſtige Schuldigteiten . . I 3550 3552 2420 1651 . 2 — 1126 — 775
—46,

Pfandſchulden der Landwirthe . 41449 30 673 39 785 40 168 — 1776 112 ＋ 388 0a

3 „Gewerbetreib . 63 751 62 485 66 075 72 900 — 1266 ＋ 3 590 ＋ 6 8254 + 9,3

Y „ Sonſtigen . 14485 14 863 14000 14 803 378 — 863 ＋ 803 ＋ 5,6

belaſtete Geböude Zahl 17 697 16776 17554 " 16 Hogoi ADYE T — 827 — 4,9

belaſtetes Gelände ha 4657752288 88 235 38 373 ＋ 57711 —14 053 K 138 ＋ „4

Durchſchn . Größe des Eintrags 1918 1 946 1970 2171 28 ＋7 24 ＋ 201 ＋/ 9,½2

Auf 1 Einwohner Eintrag . 75,7 73,7 75,2 7078f‚ 2 , BIE 46 + 6n

auf 100 Grund⸗ u. Häuſer⸗

ſteuerkapital Eintrag . . . 5,3 52 5,3 Bsa aadA n Anr ade + 5,6

In die Einzelheiten der Zahlen für die Kreiſe oder gar Bezirke einzugehen , withe Hiet zu

weit führen ; e8 möge genügen in den nachfolgenden Ueberſichten die charakteriſtiſchen Beziehungen

zwiſchen Pfandeinträgen einerſeits und Einwohnerzahl ſowie Steuerkapital andrerſeits für die Kreiſe

in den Jahren 1884 und 1885 zur Anſchauung zu bringen .

Pfandeinträge in den Kreiſen 1884 und 1885 .

Auf 1 Einwohner wurden eingetragen :
Sn oa e

a e n R

Ay en im Gangen
betungene . $ ridtertige Vorzugs⸗ —

JOro a OE T R a a a

Kreiſe [ Pfandrechte Be ſchillinge lungsgelder daei Bue over

16341 . 1885 | 1884 | 1885| 1884/1885 1884 |1985 | 1894 | 1998
1884 1885 Ponahue

MAh PASL o oM Loon 3 oM e M mi a Mii 2 M —
M L Ma

Konſtanz . 33,928,7 3,1 3,463,4 62 , [ 55,654,5 98 1,7 100,494 . 3 — 6,1

Villingen . 14 , 15,6 | 48 | 4,4 - 63,0 62,1- | 53,94: 52,224 91] 99 81,9 %82,1 ( ＋ 0,2

Waldshut26,1 21½ 9,58 6,8 59,467,9 48L | 635 : [11,3 144: 4 - 951 d 96,3 a - 1,2

Freiburg . 1922 , 486 4,0 [ 62,269,7 J 5½163 . [ % 6,4 [ 86,196,4 ( 10,3

Lörrach . . 13,517½2 5,0 | 6,0 | 37,3 | 49,4 | 31,0 | 38,8 | 63 10,6 ] [ 55,872,616,8

Offenburg . . . 16,6 128| 5,3 | 3,8 | 846 87,1 {+26,0| 29,4 | 8,6 | 7,7 | 56,5 | 58,7 | — 2,8

pasen . l [ 204 | 18/2] 3,6 | 78; 32,2 | 36,2 | 27,3 128)8 | 49 | 7,4 57,2 157,7 | + 0,5

Karlsruhe .

—

Vaga | shal 21 | 2a 46 , 60,8,4½65¼8 N Ritt 77,8 | 95,5..| +18,2

Mannpeim -o . 163/9 | 59,6] 41 | 39 38,7 48,3 | 34,8 þ43,2 | 3,9 | 5,1 106,7 itlak 5n

Heidelberg . . . 24,3 25,8 4,1 -| Be 42,133,/8 f 89,8 | 1286| 2,8 | -5,8 708168 1H 7,1

Mobah . | 10 ,| 88| 63 | 51 28,8 | 31,1, | 24,2 | 241 | 46 | 7,0 | 451 44,5 | — 0,6

|
Groğherzogthum | 251 | 24,1 4,5 | c40 | 45,6 | 511e p 39,3 E4B,81 83 R03 1524198 ] + 46

Zus oder Abnahmef —0,4 —05„5 +5,5 +4,5 -+ ; 0 4,6

n

ag

A
a

T

r

o



Nr . 9.

N Muf 100 ø Grund - und Häuſerſteuerkapitalten wurden eingetragen:

Eenh bedungene | richterliche ] Vorzugs — insbeſondere im Ganzeni aken t PRE Si i
An

Rnt Gleichftel⸗ Eürunne

1884 | 1885| 1884 | 1885 | 1884 | 1885| 1884 ] 1885| 1884 j1886j1884l1888 | | . ” bnahme
i M. A Á. v M. M. M. M

|
| |

Kontang . . f 218) 2141 21
|

1,7 0,2 [0,2,[ 3,9
|

3,8 | 3,8 | 3,83| 0,6] 0,5 | 6215,7 | —0,5
Villingen . . . 89] BONT ETa Dd 0,4 | 5,0 | 4,9 .4,3. | 41| 0,7

|
0,8;| 6,5 | 6,5 |

—
Waldshut . 99 100 2,11½ 0,6 0,5 [4,7 5,3 63,8 4,2 0,0 ½1 [ 7,67,5 —0 ,
Freiburge D. o . fa 821/ 32801,2741 ] 0,3 0,2 41 [ 85 [ s6 ] 4,01 0,5bo5 | 5,6 ] 6,2 |

+0,6
Lörrach . . . 1311310 , 1½ 0,4 [0,4 [2,) f3,5 [ 2, „ 228 [ 0,8 ( 0% 40 | 51 ＋13
Offenburg . . . 241/ 242 110 / „ . J0,2 [2,3 2,4 1½%| 10] 0,0,5 [68, 3,5 205E E a aea A LOTET 3 j1 , d 0,83103 ] 25 2021 ] sTo ] oe [ 4,5 4,6 | +0,1
Karlsruhe . . f 3591 8621 2,21 25 0,2 1 0,2 3,7 | £ 8 .3,3] 4,510,410 , [6,1 7,5 HinaMannheim . . .| 174| 176] 4,9 d6. | 0,3] 08 80 -3,7 f2 3,34 0,8 /0;4 | 8,2 | 8,6 | - +0,4
Heibelberg . . .| 281 | 282| 1,5 | 1,6 | 0,8

| Q: [38,2 | 2,2 [2,5 eiS 0A dhd 4,0 —0,5
Mosbach . . 285) 285 | 0,7

|
0,5 | 0a | 08] 1,9 | 28h , | 1,6 d3 0,5 3,0 20 —0f1

Groğherzogthum | 2263/2274 | 1,8 | 1,7 | 0,3 | 0,8: | 8,2 | 3,6. | 28 | 31 0a ] 0,5 15,315,640
Zu - oder Abnahme - +11 —05„¹ — +0,4 +0,3 0,1 +0,3 |

Darnach ſind im Jahre 1885 in den Kreiſen Mannheim , Waldshut und Karlsruhe im Ver —
hältniß ſowohl zur Einwohnerzahl als auch zum Steuerkapital , in Freiburg und Konſtanz nur
bezüglich der erſteren , in Villingen und Lörrach nur bezüglich des letzteren am meiſten , in den
Kreiſen Mosbach , Offenburg , Baden und Heidelberg bezüglich beider , am wenigſten neue Pfand⸗
einträge gemacht worden . Im Vergleich zum Jahre 1884 zeigen die Einträge der Kreiſe Karls -
ruhe , Lörrach , Freiburg , Mannheim und Baden in Bezug auf Volkszahl und Steuerkapital eine
Zunahme , Heidelberg , Konſtanz , Offenburg und Mosbach in beiderlei Hinſicht eine Abnahme ,
während ſie in den Kreiſen Waldshut und Villingen in Bezug auf die Volkszahl zugenommen , in
Bezug auf das Steuerkapital abgenommen bezw. ſich nicht verändert haben . Beſonders erheblicherſcheint die Zunahme bei Karlsruhe unb Lörrach, die Abnahme bei Heidelberg und Konſtanz .In den 10 Städten mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern wurden im Jahre 1885im Ganzen 49 401000 M liegenſchaftliche Pfänder eingetragen ( auf 1 Einwohner 177,4 Mo, auf100 . . Steuerkapital 15,0 Jb. ) unb zwar bedungene Pfänder 19 158 000 . , , richterliche Pfänder668 000 M. und Vorzugsrechte 29 575 000 / , nämlich Kaufſchillinge 27 385 000 M. und
Gleichſtellungsgelder 2 190 000 Ao, mehr als 1884 , im Ganzen 6 383000 M; an bedungenenPfändern 948 000 M, mehr , an richterlichen Pfändern 118 000 M, weniger , an Vorzugsrechten5 553 000 %, nämlich an Kaufſchillingen 5 456000 , an Gleichſtellungsgeldern 97000 vh ,
mehr . Im ganzen Lande wurden 1885 überhaupt 8011000 mehr eingetragen als 1884 , ſo⸗
nad in den übrigen Gemeinden 1628 000 M ( wegen der Verhältniſſe in den einzelnen Städtenf. die Darſtellung auf S . 186 ) .

b. Pfandſtriche .
Im Jahre 1885 wurden 119 862 Pfandeinträge im Geſammtbetrage von 120 072000 M.

geſtrichen, und zwar auf beſondere Bewilligung 46 768 oder 39,0 im Betrage von 78 022000 M.(65,0 ĩ des Geſammtbetrages ) , auf richterliche Verfügung 1175 oder 1,0 im Betrage von
2006 000 Mh. ( 1,7 %) , im Wege allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher 71919 oder 60,0 %½im Betrage von 40 644000 ½ ( 33 , %) . Der Durchſchnittsbetrag eines geſtrichenen Eintragswar 1002 M,

Von den geſtrichenen Einträgen betrafen 12 248 oder 10,2 bedungene Pfandrechte im
Betrage von 26 702 000 h , ( 22,2 des Geſammtbetrags ) , 27 888 oder 23,5 % richterliche

fandrechte im Betrage von 15 356 000 Mo. ( 12,8 ) , 79731 oder 66,5 / Vorzugsrechte im
etrage 78 014 000 ( 65 , 9½) , wovon Kauſſchillinge 71 808000 K. ( 59,½ ) und Gleich⸗ſtellungsgelder 6 706 000 o , ( 5,6 ) .

Nach dem Berufsſtande , welchem der Schuldner zur Zeit des Eintrags angehörte , fielen vonder Summe der Striche auf beſonderen Antrag und auf richterliche Verfügung ( 80 028 000 M)7064000 auf Landwirthe ( 89,8 ) , 48 570 000 h , auf Gewerbes , Handel - und Verkehr⸗
24
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